
Advent und Weihnachten in St. Peter und Paul
Niemand kann heute schon sagen, wie sich die Pandemie-Situation in den
nächsten Wochen entwickelt. Wir hoffen und beten, dass sich die Lage beruhigt.
Soviel ist aber jetzt schon klar: Weihnachten werden wir nicht so feiern
können, wie wir es gewohnt sind, ja nicht mal so, wie wir vor einigen
Wochen noch dachten, als wir den lebendigen Adventskalender angeregt hatten.

Daher werden wir heute schon einige Informationen zur
Advents- und Weihnachtszeit 2020 in Voerde geben. Natürlich kann es sein, dass 
die ein oder andere Aktion nicht durchgeführt werden kann, weil neue Regeln oder die 

Vernunft eine Absage oder Veränderung erfordern. 

Im Advent werden wir hoffentlich weiter in der Pauluskirche die Hl. Messe und andere Gottesdienste 
feiern können – mit Anmeldungen und zu den vertrauten Zeiten. Es stehen je 50 Plätze zur Verfügung. 
Am 1. und 14.12.2020 um 19 Uhr ist dort offene Kirchen/stille Zeiten. Am Nikolaustag planen wir 
kurze Nikolausbegegnungen und eine Bescherung für die Kinder. Infos folgen!

Der lebendige Adventskalender wird nicht wie geplant stattfinden können. Selbst
wenn die aktuellen Maßnahmen „Lockdown light“ Ende November aufgehoben
werden, dürften Treffen mit mehreren Personen im Freien weder erlaubt noch sicher
sein. Daher möchten wir die Aktion umwidmen. Es sollte an  den einzelnen Orten ein
buntes Adventsfenster gestaltet werden (mit Transparentpapier oder ähnlich). Ein
Aufsteller mit der Zahl des Tages weist auf das Fenster hin und dort kann man ab 16
Uhr einen täglichen Impuls mitnehmen. So können ab 16 Uhr die einzelnen Orte
privat besucht werden und die Besucher verteilen sich über den Abend. Symbolisch
entsteht so ein leuchtender Adventsweg durch die Gemeinde. Wir werden auch alle
Fenster im Internet dokumentieren. Für die Kinder wird es in den Kirchen eine Schatztruhe geben, 
wo sie an jedem Adventssonntag ein kleines Geschenk vorfinden.

Die Aktion Herbergssuche wird stattfinden können, wenn alle Beteiligten sich an 
gewisse Regeln halten. Die Übergabe der Figuren sollte kontaktlos stattfinden. Sie 
verabreden sich mit dem jeweiligen neuen Gastgeber, stellen die Figuren vor dessen
Tür ab und klingeln dann. So können Sie ausreichend Abstand herstellen und die 
Person kann die Figuren übernehmen. Wenn Sie die Figuren in ihrem Haus 
aufstellen, desinfizieren Sie sich bitte die Hände, bevor Sie die Kiste und die Figuren
berühren und tun dies bitte auch danach. So können Sie sicher sein, dass keine 
Viren weiter getragen werden. 

Die Messdiener bieten wieder ihre Nikolaus-Verteilaktion an. Sie können im Pfarrbüro den
Nikolaus-Service bestellen. Bestellscheine liegen in der Kirche aus. Bitte legen Sie für jeden zu
Beschenkenden einen Bestellschein und € 2,50 in einen Briefumschlag und werfen ihn
einfach ein. Die Messdiener hängen in der Nikolausnacht die Tüten – kontaktlos – an die
Türen der Häuser mit einem Zettel, für wen dieses Geschenk bestimmt ist. 

Die Messdiener bieten auch in diesem Jahr einen Weihnachtsbaumverkauf an.
Diesmal ohne Vorbestellung. Wir werden Ihnen rechtzeitig vor Weihnachten die schönen 
Weihnachtsbäume aus naturnahem Anbau (mit Schafsbeweidung) aus der Eifel anbieten. 
Auf dem Kirchplatz werden wir beim Verkauf den entsprechenden Abstand einhalten 
können. 

Am Donnerstag, 10. Dezember 2020 wird es um 14.3o Uhr für ältere und kranke 
Menschen die Feier der Krankensalbung in der Pauluskirche geben (ohne anschl. 
Adventsfeier). Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro an. 

Am Hl. Abend werden wir jeweils im Stundentakt eine weihnachtliche (Krippen-)Feier für groß und 
klein auf dem Kirchplatz (also im Freien) anbieten. Dazu ist es notwendig, dass die Teilnehmer sich gut 
auf dem Platz verteilen. Wir werden Weihnachtslieder singen, für ein hoffentlich stimmungsvolles 
Ambiente sorgen und die Botschaft vom Kind in der Krippe feierlich verkündigen. 



Die Wortgottesdienste im Freien werden um 15.00 Uhr, 16.00 Uhr, 17.00
Uhr und 18.00 Uhr sein. Die Christmette werden wir in der Pauluskirche in
diesem Jahr zweimal feiern und zwar um 21.00 Uhr und um 23.00 Uhr. Hier
gibt es je 50 Plätze, die teilweise auch von Familien oder Paaren genutzt
werden könnten. Für die beiden Christmetten geben wir im Advent eigene
Zugangskarten aus, damit es möglich ist in ruhiger Atmosphäre in die Kirche
zu kommen. Wie das genau funktioniert und ab wann die Anmeldung möglich
ist, teilen wir Ihnen noch mit. Am 1. und 2. Weihnachtstag wird es um
9.00 Uhr und um 11.00 Uhr die Festmessen in St. Paulus wie an den Sonntagen geben. Auch hier ist 
wie gewohnt eine Anmeldung notwendig. 

In diesem Jahr wird uns noch einmal besonders bewusst, dass wir das  
Weihnachtsfest ja drei Tage lang feiern. Wir hoffen, dass die 
Kirchenbesucher sich so verteilen, dass alle, die das möchten an einem 
Gottesdienst in dieser Zeit teilnehmen können. Soweit es eben geht, werden wir 
die Kirchen zum Krippenbesuch und zum stillen Gebet offen halten. Es bietet 
sich aber sicher auch an, jeweils daheim im Familienkreis einen gemeinsamen 
Wortgottesdienst zu feiern. Denken Sie bitte besonders an ältere Menschen und 
alle, die nicht zur Kirche gehen können oder möchten. Oder Sie laden einige 

Freunde und Nachbarn ein und feiern miteinander an einem sicheren Ort oder im Freien am Feuer mit 
Texten, Liedern, Bildern und Symbolen einen Hausgottesdienst. Anregungen dafür werden wir im 
Internet oder auch in Papierform bereit stellen. 

Nachdem wir zu Ostern eine Ostertasche mit Gebetsanregungen und manchem mehr
gepackt haben wird es auch in diesem Jahr zu Weihnachten eine Weihnachtstasche
geben. Da die 400 Exemplare zu Ostern schnell vergriffen waren, packen wir diesmal
1.000 Taschen, davon 400 als Familienversion und 600 für Jugendliche/Erwachsene. 

Teil dieser Tasche wird auch eine eigens gestaltete Voerder
Friedenslichtkerze sein. Die katholischen, evangelischen und
apostolischen Gemeinden in unserer Stadt wollen das „Friedenslicht aus 
Bethlehem“ als gemeinsames Symbol der Weihnachtszeit und als Signal für 
unsere Hoffnung und Bereitschaft auf Frieden und unser Vertrauen in die Zusage 
Gottes „Frieden auf Erden“ zu schenken, in den Mittelpunkt stellen. Martina 
Reimann hat das Motiv gestaltet. Über die Weihnachtstage soll sich dieses Licht 
überall in Voerde verbreiten, Trost spenden und zum Frieden einladen. 

Das bischöfliche Hilfswerk ADVENIAT sammelt üblicherweise Spenden für
unsere Schwestern und Brüder in Lateinamerika, die in diesem Corona-Jahr
unter schwierigsten Bedingungen überleben oder überhaupt ein
Gemeindeleben aufrecht erhalten müssen. Daher möchten wir sehr auf die
Adveniat-Kollekte hinweisen und werden hierfür Spendentüten verteilen, die einfach in der Kirche 
oder im Pfarrbüro abgegeben bzw. eingeworfen werden können. Wir wollen in diesen Zeiten solidarisch
bleiben mit jenen, die noch weit mehr leiden. 

Wir planen übrigens auch weiterhin für eine Sternsingeraktion. Wir hoffen, dass
sich Kinder finden, die dabei mitmachen. Die Sternsingerbesuche werden in 
diesem Jahr am 10. Januar 2021 stattfinden. Bitte laden Sie die Sternsinger ein. 
Die Sternsinger werden mit Abstand draußen vor den Haustüren singen und weder
die Häuser noch Flure betreten. Wenn Sie in einem Mehrfamilienhaus wohnen, 
wäre es gut, wenn Sie dann zur Haustür kommen. Wir werden so viele Besuche 
wie möglich machen. Was möglich ist, wird sich zeigen, wenn wir wissen, wie viele

Sternsinger sich auf den Weg machen möchten. Auch hier sind unsere Freunde und Partner in 
Uganda sehr auf unsere solidarische Hilfe angewiesen. Anmeldezettel liegen in der Pauluskirche aus.

Vieles Andere wird entfallen (müssen), so der Adventsbasar, die Weihnachtswanderung, gesellige 
Adventsfeiern und manches mehr.


